
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Hrettin, Jeßen,

Gratts-Hetlage: Alluſtr. onntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amte
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umlirgenden Ortſchaften,

Allen werten Abonnenten, Inſerenten
und Geſchäftsfreunden entbieten wir zum
gahreswechſel die beſten Glückwünſche!

Indem wir für das uns bisher be-
kundete Wohlwollen verbindölichſt danken,
erſuchen wir, uns dasſelbe auch im neuen
gahre freundlichſt zu bewahren.

Hochachtungsvoll

Redaktion und Expedition
Der Annaburger Zeitung.

Hermann Steine

Anmtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 57 der deutſchen Wehrord
nung werden alle milttär pflichtigen Perſonen der
Jahrgänge 1892, 1893 und 1894, welche ſich in
Annaburg aufhalten, aufgefordert, ſich in der
Zeit vom 2. bis 15. Janngr d. As. im Gemeinde

amt zur KRekrutternungeſtammrolle anzumelden.
Die nicht in Annaburg geborenen Militär

pflichtigen des Jahrgangs 1894 haben bei der An
meldung ihren ſtandes amtlichen Geburtsſchein,
alle Milftärpflichtigen älterer Jahrgänge aber die
bereits erhaltenen Toſunngsſcheine vorzulegen.
Zur Anmeldung oder Angabe des Aufent
haltsvrtes der Milttärpflichtigen ſind auch die

Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot oder Fabrikherrn
verpflichtet.

Annaburg, den 24, Dezember 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

Dr. Albers.

Bekanntmüchung.
Der Beſchluß über Zulegung des zum Gutsbezirk

Oberförſterei Thiergarten gehörenden ſogen. Faſanen
gartens (Gemeinde Annaburg, Blatt 4 Parzelle 75) von
2,93 40 ha Größe zum gemeinſamen Jagdbezirk Anna
burg liegt vom 2. bis 15. Jannar 1914 auf dem
Gemeindeamt hierſelbſt zur Einſicht aus.

Während der Auslegung kann jeder beteiligte Grund
beſitzer beim Kreisausſchuß Einſpruch erheben.

Annaburg, den 31. Dezember 1913.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Dr. Albers.

Bekanntmachung.
Gemäß S 301 der Reichsverſicherungsordnung wird

hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die Gemeinde
Krankenverſicherung des Kreiſes Torgan mit dem
31. Dezember 1918 geſchloſſen wird.

Alle Gläubiger, welche noch Anſprüche gegen dieſe
Verſicherung geltend zu machen haben, werden aufgefor

Von Jahr zu Jahr.

e e

Aus ſtummem Dunkel ewiger Nächte

Steigt ſonnenſtolz daß junge Jahr,

H S S O S,e

Was niemals lebte, niemals war,

Wird nun zum Maß der Lebensmächte.

Der Erde Kind, an Hoffnung bar,

Hebt neugeſtärkt empor die Rechte

„Wohlan, ich ſtehe im Gefechte,

Den Leiden trotend wie der Aar.“

Des Menſchen Furcht, des Menſchen Kraft,

Gie wechſeln mit dem Flug der geit,

Doch kommt ein Tag die Grube klafft.

Es kommt der Tag, der dich entrafft,

Dein Weg geht in die Cwigkeit
An ihr nur miß, was du geſchafft.

Heinrich Goeres.
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hhhhhhh3hchhhk--—- rdert, ihre bezügliche Rechnungen baldigſt an die hieſige
Kreiskrankenkaſſe einzureichen.

Die Befriedigung von Gläubigern, die ihre Forder
ung nicht binnen drei Monaten nach gegenwärtiger Be
kanntmachung anmelden, kann verweigert werden.

Dorgan, den 24. Dezember 1913.
Der Kreis- Ausſchuß des Kreiſes Torgau.

gez. Wieſand.
Verxöffentlicht:

Der Gemeinde Vorſtand.
Dr. Albers.

Bekanntmachung.
Der Kreis und die Stadt Torgau errichten am 1. Ja

nüar 1914 in Torgau einen

öffentlichen Arbeits-Nachweis.
Das Geſchäſtszimmer befindet ſich in dem Hauſe

Georgenſtraſze 9 Ecke Wiktenbergerſtr. 1 Treppe
Mit dein Axbeitsnachweis wird die bisherige Neben

ſtelle des Axbeitsnachweiſes der Landwirtſchaftskammer
verbunden

Der Arbeitsnachweis iſt für männliche und weibliche
Perſonen aus allen Erwerbsſtänden, insbeſondere auch für
Handwerksgeſellen und gewerbliche Arbeiter, beſtimmt.

Die Vermittelung erfolgt für männliche Perſonen
völlig koſtenfrei. Für weibliche Perſonen iſt eine Gebühr
von 3 Mk. pro Perſon zu entrichten.

Indem ich Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntnis
bringe, erſuche ich die Kreis eingeſeſſenen aus Stadt und
Land, von der Einrichtung recht regen Gebrauch zu machen.

Dorgan, den 24. Dezember 1913.
Der Vorſitzende des Kreisgausſchuſſes.

Königliche Landrat.
gez. Wieſand.

Hof und Perlſonalnachrichten.
Nach der Hofanſage für die Neujahrsfeier am

Kaiſerhofe findet am Neujahrstage vormittags 10 Uhr in
der Kapelle des Königlichen Schloſſes zu Berlin feierlicher
Gottesdienſt und unmittelbar danach im Weißen Saale
GratulationsDefiliercour bei den Majeſtäten ſtatt.

Der Prinz Eitel Friedrich von Preußen, Majorund Kommandeur des 1. Bataillons Erſten Garde Regiments
zu Fus, informiert ſich ſeit einiger Zeit im preußiſchen
Kriegsminiſterium über VerwaltungsDienſtzweige, die
ne militäriſche Ausbildung von Wert und Intereſſe
ind.

Die Fürſtin Leopold von Hohenzollern, die
Mutter des Fürſten Wilhelm, iſt auf Schloß Sigmaringen
nach längerem Leiden im Alter von 68 Jahren geſtorben.
Die verſtorbene Fürſtin wurde am 17. Februar 1845 als
Jnfantin von Portugal geboren und vermählte ſich am
12. September 1861 mit dem damaligen Fürſten Leopold
von HohensollernSigmaringen. Dieſer Ehe ſind drei Söhne
entſproſſen, der jetzige Fürſt Wilhelm von Hohenzollern
Sigmaringen und ſeine jüngeren Brüder, die Prinzen
Ferdinand und Karl.

Der Fürſtbiſchof von Breslau, Kardinal Kopp, ſoll
nach einer Meldung aus Breslau nicht unbedenklich er
krankt ſein.

Der Sulta gch einer Meldung aus Konſtantinopele ſtenan ner Erkaltu e antt beſnbet i jedoch wieder in

der Beſſerung eIn dem Befinden der Königin van Montenegro
iſt eine bedenkliche Verſchlimmerung eingetreten.

Politiſche Rundſcha u.
Deutſches Reich. SZwei neue Anleihen werden in Kürze vom Reich

und von Preußen aufgelegt werden, vermutlich ſchon in
den erſten, Tagen des Januar. Die Beſprechungen über
die Begebung der neuen Anleihen ſind bereits vor
Weihnachten zu einem befriedigenden Abſchluß gekommen.

Eine kleine Weihnachts Amneſtie hat der König
von Sachſen erlaſſen. Der König begnadigte nämlich an
läßlich des Weihnachtsfeſtes 48 Strafgefangene, die ſich in
politiſcher Beziehung oder in bezug auf das Eigentum oder
die Ehre anderer Delikte hatten zuſchulden kommen laſſen.

Jn bezug auf die Abgabe der Vermögenserklärung
zum Wehrbeitrag hat der Deutſche Handelstag an den
Bundesrat die Bitte gerichtet, die Friſt für die Abgabe
dieſer Erklärung bis Ende Februar zu verlängern. Dieſe
Bitte wird mit dem Hinweis begründet, daß nicht jeder
in der Lage iſt, ſelbſt die erforderlichen Berechnungen an
zuſtellen. Das ergebe ſich beiſpielsweiſe aus den Vor
ſchriften des Geſetzes über die Berechnung des Wertes
von Aktien vhne Börſenkurs und der Vorſchriſt, die den
Beitragspflichtigen berechtige, von dem Wert der mit
Dividendenſchein gehandelten Wertpapiere den Betrag in
Abzug zu bringen, der für die ſeit Auszahlung des letzten
Gewinnes abgelaufene Zeit dem letztmalig verteilten
Gewinn entſpreche. Ferner ſei zu beachten, daß den
Beitragspflichtigen bei der Abgabe der Vermögenserklärung
die Höhe ihres Bankguthabens am 31. Dezember 1918 be
kannt ſein müſſe, die Abrechnungen darüber jedoch nicht
alle gleich nach dem genannten Tage fertiggeſtellt ſein
könnten. Jn weitem Umfange werde die Mitwirkung der
Banken und Bankiers bei der Abgabe der Vermögens
erklärung erforderlich ſein. Sie würden indeſſen den an
ſie geſtellten Anſprüchen während des Monats Januar, in
dem ſie ohnehin beſonders ſtark beſchäftigt ſeien, geſchweige
denn bis zum 15. Januar nicht genügen können.

Der preußiſche Etat für 1914 iſt ſoeben veröffentlicht werde h Etat ſchließt in Einnahme und Aus
gabe mit 4846 239 109 Mark ab. Von den Ausgaben
entfallen 308 857 491 Mark 6,8 Prozent der Geſamt
ausgaben auf das Extraordinarium, gegen 244 986 956
Mark 5,6 Prozent der Geſamtausgaben im Etat für
1918. Einnahmen und Ausgaben halten, wie im Etat
für 1913, ohne Anleihe das Gleichgewicht. An Be
ſoldungsverbeſſerungen für einzelne Beamtenklaſſen ſind
19 300 000 Mark vorgeſehen, wovon I15 500 000 Mark auf
die Eiſenbahnverwaltung entfallen. Zu Zuwendungen an
Beamte, die zu oder vor dem 1. April 1908 in den Ruhe
ſtand verſetzt ſind, und für Witwen und Waiſen dieſer und
der vorher verſtorbenen Beamten ſind eingeſtellt 6514 000
Mark, gegen 1918 1000 000 Mark. Von der Verſtärkung
entfallen auf die Eiſenbahnverwaltung 800 000 Mark. Zu
Zuwendungen on penſionierte Volksſchullehrer und hre
rinnen die zu oder vor dem 1. April 1908 in den Ruhe



ehe verſetzt ſind, ſowie an Witwen und Waiſen dieſer
rer und der vor dieſem Zeitpunkt im Amt verſtorbenen

Volksſchullehrer ſind 2 550 000 Mark in Anſatz gebracht
en 1918 200 000 Mark. Die Staatsſchuld beläuft8 auf 10 355 537 144 Mark, gegen 1913 453 768 046

Mark. Von der Geſamtſchuld entfallen auf die Eiſen
hahnverwaltung 7 810 792 695 Mark und auf die Berg-
verwaltung 198 731 379 Mark.

S Das bekannte Abkommen zwiſchen Arzten und
Kaſſen, das in lehter Stunde zuſtande gekominen iſt, ſieht
verſchiedene Maßnahmen vor, bei denen auf eine Mit
Derhng der Landesregierung gerechnet wird. Die dieſer
a orbehaltene Zuſtimmung iſt nunmehr von Der

chen Regierung bereits ausgeſprochen worden. Es
gausunehmen, daß ſich die Regierungen der übrigen

esſtaaten dem Vorgehen Preußens unverzüglich an
ſchließen werden.

Frankreich
x Gans beträchtliche Kreditüberſchreitungen hat in

folge der Heeresvermehrungen das Kriegsminiſterium zu
verzeichnen. Der frühere Kriegsminiſter Etienne hat
nämlich die für die Kaſernenbauten bewilligten Kredite in
ſo hohem Maß überſchritten, daß ſein Nachfolger Noulens
Jeh in der Finang kommiſſion des Senates zu folgender
Erklärung geswungen ſah: „Die Fortſetzung der Kaſernen
banieg kann ans Rückſichten der Hygiene und der Landes
verteidigung keinen Auſſchub erleiden. Jch ſetze dieſe
Arbeiten fort, ohne über die erforderlichen Deckungskredite
za verfügen. Indem ich pflichtgemäß dies dem Parlament
ar Kenntnis bringe, ſpreche ich die Erwartung aus, daß
Meſer Zuſtand von kürzeſter Dauer ſein werde.“

Lokales und Provinzielles.
Proſit Neufahr!

Wenn der große Zeiger der langſam tickenden Wanduhr
ſich immer weiter und weiter ſchiebt und nur noch eine
eine Spanne Zeit an der mitternächtlichen Stunde fehlt,
dann erfaßt ein ſeltſam unruhiges Gefühl die Menſchheit.
Ob ſie nun in frohem Kreiſe um die lieblich dampfende
Punſchbowle ſich verſammelt hat, ob in trautem Familien
kreiſe der Vater mit den Seinen der Jahreswende entgegen
Plickt, oder ob ein Einſamer, Verlaſſener die Pendelſchläge
der großen Uhr zählt. Und wenn dann der erſte Schlag
anhebt zu jenen zwölf Schlägen, die uns den Abſchied des
alten und den Gruß des neuen Jahres verkünden, dann
ſchallt es jubelnd aus glückerfülltem Herzen: Proſit Neujahr!
Es liegt im Schoße der Vergeſſenheit, alles, was uns im
Kaufe des alten Jahres an Widerwärtigkeiten begegnete,
gbgetan Kud die Sorgen, die uns vielleicht ſo manche

Stunde verbitterten, alles in nebelgraue Fernen gerückt bei
dem Gedanken, dem Bewußtſein: das neue Jahr beginnt
Das neue Jahr, dem wir alle unſere Hoffnungen und
Wünſche entgegenbringen, kluge und törichte. Mag es auch

mehr köricht als klug ſein, nur Gutes von dem Neuling zu
erhoffen, der Augenblick des Jahreswechſels ſoll uns die

Laune nicht verderben mit philiſterhaften Anwandlungen.
Proſit Neujahr! Und zur Bekräftigung die Gläſer erhoben

mit dem rotfunkelnden Burgunderpunſch, oder dem gold
gelben Traubenblut, das uns die Abhänge unſeres Vater

Rhein bereitwilligſt liefern, auf ein glückliches Beginnen des
neuen Jahres. Auch der Einſame, der abgeſondert von der

großen Schar ſeine Wege wandert, auch er hat Grund, in
den allgemeinen Jubel mit einzuſtimmen. Auch ihm ver-
ſpricht das neue Jahr viel, wenn er nur richtig ſeine
Wünſche einzuſtellen vermag. Wenn wir in blendender

Lichtfülle übervollen Herzens die Gläſer anklingen laſſen,
dann ſoll der ganzen Menſchheit zugerufen ſein: Proſit
Resjahr! Auf ein glückhaft neues Jahr!

Punſch.
Es gibt wohl kaum einen Ort in Deutſchland, wo in

der Neujahrsnacht nicht das angenehme heiße Getränk, der
e be Punſch getrunken wird. An und für ſich muß
ieſes bei uns ſo heimiſch gewordene heiße Getränk ſehr

alten Urſprungs ſein, denn der Name entſtammt dem
Sanſkrit. Punſch iſt nichts anderes als das We Pantſcha,
das fünf bedeutet und auf die fünf Beſtandteile des
Punſches hinweiſt, die urſprünglich dieſes Getränk hatte,
als es die Engländer vor mehr als 200 Jahren aus Oſt
indien einführten. Die Beſtandteile: Waſfer, Tee, Arrak,
Zitronenſaft und Zucker. Die Beſtandteile haben ſeitdem
oftmals gewechſelt, aber der Name iſt dem Gretränk ver
blieben. Ende des 17. Jahrhunderts wurde der Punſch von
den Engländern nach Europa eingeführt. Jm Jahre 1695
war es, als zum erſtenmal von einem Engländer das neue
Jahr bei einer Punſchbowle begrüßt wurde. Freilich geſchah
das nicht in England ſelbſt, ſondern in Cadir. Jn Deutſch
land iſt die Sitte des Punſchtrinkens im 18. Jahrhundert
von England eingeführt worden. Fürſt Franz von Anhalt-
Deſſau wird als derjenige bezeichnet, der auf ſeiner im
Jahre 1765 unternommenen Reiſe nach England den Punſch
kennen und ſchätzen lernte und, nach Deutſchland heim
gekehrt, kleine gemütliche Punſchabende veranſtaltete. Und
ſeinem Beiſpiel folgt man heute noch, namentlich in der
Neujahrsnacht. Jſt ſo ein Punſch nach allen Regeln der
Kunſt gebraut, dann wird er doppelt fröhliche Laune ſchaffen
zum Abſchied des alten, zur Bewillkommnung des neuen
Jahres. Für die Bereitung eines woblbekömmlichen
See gibt es heutzutage zahlreiche Anweiſungen. Die

rundlage ſoll ſtets guter Rum oder Arrak ſein, Kognak
eignet ſich weniger. Rumpunſch iſt etwas härter im Ge
ſchmack als Arrakpunſch. Niemals darf man das heide
et auf den Rum oder Arrak gießen, ſondern muß in
zuerſt den Zucker im Waſſer auflöſen, dann Rum, Are
die übrigen Beſtandteile zuſetzen. Proſit!

Liebenwerda, 29. Dez. Das Sjährige Kind
einer ruſſiſchen Familie, die auf der Fahrt von Ruß
land nach Montevideo (Amerika) begriffen war und
in der Nacht zum Sonntag den Auswandererzug
benutzte, fiel in der Nähe von Elſterwerda aus dem
Zuge. Der Knabe, der ſchwere Verletzungen am
Kopfe davongetragen hat, wurde in das hieſige
Krankenhaus gebracht, wo er geſtern mittag, ohne
die Beſinnung wiedererlangt zu haben, geſtorben
iſt. Es iſt dies innerhalb 3 Jahren der fünfte
in der Nähe der hieſigen Station vorgekommene
Unglücksfall, welcher durch Herausfallen von Per
ſonen aus dem allnächtlich hier durchfahrenden Aus
wandererzug verurſacht iſt.

Wittenberg 27. Dez. Am Heiligabend gegen
8 Uhr wurde dem Laufjungen der Buchhandlung
Fiſcher beim Einzahlen von Geld am Poſtſchalter
ein Hundertmarkſchein von dem Maurer und Mon-
teur Kiering, aus Barby gebürtig und hier wohn
haft, entriſſen. Der Dieb wurde auf die Hilferufe
des Beſtohlenen verfolgt und in den Anlagen feſt
genommen. K. hatte neben dem jungen Menſchen
anſcheinend eine Karte geſchrieben und ſo den ge
eigneten Moment zum Diebſtahl abgepaßt. Er
wurde dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt. Bei
einer Hausſuchung in der Wohnung des Verhafteten
wurden mehrere Schlüſſel und auch Lederlappen
gefunden, die er ſeinen Wirtsleuten geſtohlen hatte.

Bitterfeld, 27. Dez. Jn dem nahen Thießen
fand man kürzlich früh im Waſſer der Roſſel eine
faſt unbekleidete Frauenleiche. Jn der Nähe lagen
2400 M. in Wertpapieren und 300 M. in bar. Die
Papiere und das Geld hatte die Frau tags zuvor
bei der Bank abgeholt. Die Tote wurde als die

Witwe des vor Jahren verſtorbenen Webers Eichel
baum aus Thießen feſtgeſtellt.

Bitterfeld, 26. Dez Ein bedauerliches Unglück
ereignete ſich auf einer Kohlengrube bei Holzweißig.
Der etwa 20jährige Arbeiter Oswald Wolf aus
Wellaune wurde plötzlich von Kohlenmaſſen ver
ſchüttet. Obwohl alsbald die Rettungsarbeiten in
Angriff genommen wurden, konnte der Unglückliche
vor dem Erſtickungstode nicht bewahrt werden.

Halle a, 29. Dez. Jn Flammen. Jn der
Friedrichſtraße kam ein Dienſtmädchen mit ſeinen
Kleidern dem geheizten Ofen zu nahe. Die Schürze
fing Feuer; das Mädchen erlitt Brandwunden am
rechten Ober und Unterſchenkel. Die Dienſtherr
ſchaft löſchte den Brand und veranlaßte die Ueber
führung der Verletzten nach der Königlichen Klimik.

Zerbſt, 28. Dez. (Knechtemarkt.) Eine Sitte
aus alter Zeit, der „Knechtemarkt“, hat ſtch hier bis
auf den heutigen Tag erhalten. Allfährlich am
dritten Weihnachtstage kommt das männliche Ge
ſinde der Umgebung nach hier, um ſich für das
nächſte Jahr zu verdingen. Trotzdem durch die Ar
beitsnachweiſe und Geſindevermieter bereits vorher
viele Verträge abgeſchloſſen werden, iſt doch der Be
ſuch des „Knechtemarktes“ noch immer ein zahl
reicher Auch geſtern hatten ſich wieder mehrere
hundert Perſonen Knechte und Dienſtherren S
eingefunden, und es wurden viele Verträge abge
ſchloſſen. Die geforderten Löhne betrugen 210 bis
240 Mk. für Kleinknechte 310— 330 Mk. für mittlere
Knechte und 245 bis 420 Mk. für Großknechte.

Vom Eichsfelde, 28. Dez. (Vier Brände
Der Brandſtifter verhaftet.) Zum vierten Male
innerhalb weniger Tage brach in Jmmingerode
(Kr. Duderſtadt) Feuer aus. Das Feuer entſtand
in der Scheune der Witwe Louis Nolte. Die Scheune
mit Jnhalt ging in Flammen anf. Endlich hat
man den Brandſtifter, der alle vier Brände ange
legt hat, ermittelt und ihn in das Gefängnis zu
Duderſtadt eingeliefert. Es iſt der 16 Jahre alte
Sohn der Witwe L. Nolte. Er hat die Däterſchaft
eingeſtanden und gibt an, daß er ſeine Freude da
ran gehabt habe, wenn das Feuer ſo fackerte.

Kirchliche Rachrichken.
Ortskirche: Am Neujahrstag, vorm. 10 Uhr Feſtpredigt.
Schloßkirche: Am Neujahrstag, vorm. 10 Uhr Feſtgottes

dienſt. Herr Militärpfarrer Laugguth.

Anzeigen i Srhüitten
ſteht zum Verkauf bei

Frau Schulze, Markt 10. Freunden wünſchen ein
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zu vermieten.
Wohnung

Auguſt Acker.
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neues Jahr!
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neues Jahr

wünscht allen Gönnern,
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Familie Rohr
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Paul Dinke u. Frau.2küchtig Knechte

für ſofort geſucht.
W. IKunze. geſucht.

Jüngeres Mädchen

für häusliche Arbeit ſofort

Konditorei Schüttauf.

F. Föhnig u. Frau. l
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Allen werten Gäſten,
Bekannten und Freun-
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Einen Lehrling
nehme zu Oſtern noch an.

Eine Oberwohnung Loſe: r
iſt zum 1. April 1914 an ruhige Pstrich, Kgl. Lott.-Ein., Jüterbog.

SLeute zu vermieten.

E. Klauſenitzer. Ziehg. 1. Kl. am 12. u. 13. Jan. 1914.

und Porto bei:

den die herzlichſten

Glüchwünſche

zum neuen Jahre.
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Unſeren werten Kunden,
Freunden und Gönnern

ein glüchliches

frohes Reujahr!
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Ein fröhliches
S glückliches Arnjahr
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und Frau.
Herm. Kase u. Frau.
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P. Müller, Feldſtraße 9. frische

iſt zum 1. April zu vermieten
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J. G. Fritzſche.
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Ihrer werten Kundschaft

und Freunden wünscht

Wohnung
Gärtnerſtr. 1 ſofort frei,

W. Kunge.

ff. Apfelſinen
und Citronen,

Torgauerſtr. 4 per l. April. friſch eingetroffen, empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.
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in gesundes,
fröhliches Neujahr
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Geschw. Becker.
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e eUnſern werten Kunden,
Gäſten und Bekannten

die herzlichſten

Glückwiinſche

zum neuen Jahre.
ar Hamann und Frau.
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ſind alle Arten von Haukunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie iteſſer, Bik
keln, Blütchen, Geſtchtsrökte uſw. Daher
gebrauche die echte

Steckenpferd
g gCarbol Teerſchwefel Seife

von Bregmann Co., Radebeunl
Stück 50 Pfg. bei Apoth. Sohn on
und O. SChvw ar

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.
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ßig. 7 28herzlichen Glückwunſch
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m Familie Guſtav Dubro.

inſt v z aeeeeneereenet anitte S z 99GHerzlichen Glüekwunſely
Ge Szum Jahreswechſel

unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Bekannten.
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Ein frohes neues Jahr
wünschen ihren werten Gästen und Geschäftsfreunden

H. Vollmann und Frau.
Gasthof zur Eisenbahn

Zum Jahreswechſel
empfiehlt ſich ihrer verehrlichen Kunöſchaft

glückwünſchend

urger Wäſcherei und Plätterei
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5 eD. Unſeren werten Kun-Wünschen den, Bekannten und
unserer werten Kundschaft
nebst allen Freunden und
Bekannten ein

Gesuncdes, frohes

Neues Jahr
Paul Stange und Frau.

Freunden wünſchen ein

glückliches
neues gahr!
Max Freidank und Frau

Schuhmachermſtr.
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Herzlichſte

Gratulation
zum neuen Jahre
ſendet allen werten Kunden,
Freunden und Bekannten

Paul Hoffmann
und Frau.
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Glückwünſche Reinhold Gasse u. Braum. a
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Paul Thäle, Fleischerm.
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Wilhelm NVoack und Vrau.
Stadt Berlin

J G W e W. G c S G 777M e e 7 9 t 2 M

7um neuen Jahre
empfiehlt sich ihrer werten Kundschaft, Freunden

und Bekannten glückwünschend

Familie Steinbeiss.
en Seh

S

S u

S
a

SeeMeinem werten Kun Unſeren werten Kundenkreis ſowie allen J 9 den, Freunden und Be
Freunden u. Bekannten le t t t

die herzlichten en terzlehsten
Glückwünsohe

zum neuen Jahre.

Richard Hilpert
und Frau.

Reujahrsgrüße.

Rich. Rost.



Eoke Holzmarkt

Telephon 252

bollegienstraße

Telephon 252

ſittenberg (Gez Halle)

Am Freitag, den 2. Januar beginnt e

ober Inwventur- und Saison este- Ausverkauf.äumungs- und

Wir haben die Preise, um mit der Damen- Konfektion und den anderen Saison- Artikeln

total zu räumen,

vollständig herabgesetzt.
Uister und schwarze Jacketts Serie o jetzt M. 3,
Ulster und Golfjacken

Serie I früher bis I.
Ulster Serie II früher bis I.
Ulster Serie III. früher bis M.
Ulster Serie IV. früher bis M.
Schwarze Tuchmäntel früh bis M.
Abend- u. Theatermäntel früh M.
Kostüme Serie I. früher bis M.
Kostüme Serie II. früher bis M.
Kostüume Serie III. früher bis D.
Kostüme Serie IV. früher bis I.
Kostüme Serie V. früher bis M.
Schw. Samt-Kostüme früh bis M.
Kostümröcke Serie I
Kostümröcke Serie II
Kostümröcke Serie III
Kostümröcke Serie V.
hFertige Kleider Serie T früher M.
Fertige Kleider Serie II früher M.
Blusen Serie I
Blusen Serie II
Blusen Serie III
Blusen Serie IV, Samt, Seide, Orepon, Tüll jetzt M. 2,25
Blusen Serie V, Samt, Seide, Orepon, Tüll jetzt M. 3,50

15. jetzt M. 6.
18.- jetzt M. 9,
25. jetzt M. 12,
30 jetzt M. 15,
48. jetzt M. I5,
50. jetzt M. 10,
20. jetzt M. 12,
25.- jetzt M. 15,
30. jetzt M. 18,
40 jetzt M. 22,
45.— jetzt M. 27.
70. jetzt M. 35,

1,90

2,50
3,50
4,40

30. jetzt M. 10,
45. jetzt M. 15,

0,75
0,95
1,50

Halbfertige und abgepaßte Tüll- und Batistroben
früher bis A. 28, jetzt M. 4,50

Kleider-Alpacca Karriert, früher M. 1,50
jetzt Meter M. 0,95

Hochelegante Blusenstoffe im Werte bis 3125 per Itr.
jetzt. 2 Meter M. 2,25

Sämtliche Wollmousseline mit und ohne Seide, früher
pis M. 2,50 per Altr. jetzt Meter M. 0,90

Blusenseide gestreift und glatt, jetzt Meter M. 0,95

Fertige Damastbezüge sehr elegante, gute Qualität,
1 Deckbett, 2 Kissen M. 6,

Fertige Kkarrierte Bezüge sehr gute Qualität
1 Deckbett, 2 Kissen M. 4,50

Hausmacher Bettlaken bewährte Qualität M. 1,75
Hausmacher Drellhandtücher 1 Dt2z. M. 4,50
Gerstenkornhandtücher 1Dtz. M. 4,50
Tischtücher eleg. Jacg. Muster Stück M. 1,25
Tischtücher eleg. Jacq. Auster, gross Stück M. 1,75

Taschentücher Dtz. M. 0,75 0,85 1,50 2,
Wischtücher gesaumt und gebändert I Dt2. M. 0, 95
Wischtücher gesaumt u. geb. rein Lein. T Dtz. M. 4,
Damenhemcden weiche, gute Qualität, mit gestickten Passen

Stück M. 1,25 1,50 2,und Stickereien

Untertaillen gute Qualität und Stickereien

Hausschürzen mit und ohne Träger
Hausschürzen mit und ohne Träger

Stück M 0,75 0,95
Stück M.
Stück M.

1,25

0,95
1,25

Hausschürzen (Musterstücke im Werte
bis M. 8, Stück M. 1,50

Weiße Teeschürzen mit Träger
elegante Stickerei-Binsätz e. Stück M. 0,95

Bunte Kinderschürzen indigoblau Hausmacher
Grösse 50-80 Stück M. 0,95

Weiße Kinderschürzen mit Stickerei
Grösse 50--70 Stück M. 0,95

Schwarze Kinderschürzen mit Besatz
und Volant, Grösse 50-80 Stück M. 0,95

Schwarze Kinderschürzen mit Valten Volant und eleg.
Verzierungen, Grösse 50-80 Stück M. 1,25

Schwarz wollene Damenstrümpfe
deutsch lang 2 Paar M 0.95

Schwarze reinw. Cachemir-Damenstrümpfe
englisch lang I Paar M. 0.95

Möbelcretonnnes u- Crepes
früher bis M. 0,75 jetzt Meter M. 0,45

Tüllkanten mit Volant
früher M. 0,90 per Meter

Bettvorleger sehr haltbar
Bettvorſegenr Ja Tapestry

jetzt Meter N. 0,50

Stück N. I
Stück N. 2,50

Abänderungen müssen herechnet werclen-

Ers atte mit oder ohne Gaumenplatte, e h
getreue Nachbildung der eigenen Zähne, unter Garantiekestsitzend beim Hosen und Sprechen.

Plombieren hohen Zähne, Zahnziehen, S vechonendste Be-
Randlung für ängstliche und nervöse Patienten, durch Anwen-

S der neuesten schmerzbetäubenden Mittel.

Umtausch nicht

Jan e am r von 8 h ab im Wald
ſten r

Hum Sylveſter
empfehle

z Pfannkuchen::
mit verſchied. Füllung.

O. Sohüttauf's Bonditopei.

geſtatten wir uns rege und en e endee
Kegelklub „Gut Holz“.

In Saale Ackers Neue Wrolt.
Am Neujahrstage nachmittags von 4—-7 Uhr

Kinemakograph. Horführungen

Programm.
Momentbilder aus dem Leben Kaiser Wilhelm II. Parade
vor den Kaisermanövern ete.
Der Kurzsichtige Sonntagsjäger. Humoriſch, zum Totlachen.

3. Im Fluge durch die Welt. Großartige NaturAufnahmen.
Die lustigen Kadetten. Drollige Geſchichten aus einem Mädchen
Penſionat. Luſtig.

5. Pferdewettrennen. Sehr en mit vielen Stürzen. Von
24 Reitern erreichen nur 2 das Ziel.
Der Einbrecher in Nöten (humoriſtiſch) und anderes mehr.

Entré: 1. Platz 50 Pfg., 2. Platz 30 Pfg. Kinder 30 und 20 Pfg.
e Um recht zahlreichen Beſuch bittet Aug. Acker

Kegelkluh Beene Weg
veranſtaltet am Neujahrstage von
abends 7 Uhr ab ein

Tanzkränzohen
im Bürgergarten.

Freunde und Gönner ſind höfl.
eingeladen.

Der Vorſtand.

Herein „Concordig“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß am Neujahrstage abends
von 8 Uhr an ein
z Tanzkränzchen e
in Ackers Neue Welt ne

Der Vorſtand.

Viele Anerkennungen!Seht s Zahn- Praxis Jessen

Schweinitzerstr., malre Bahmniof.

Turn Herein
Aunngaburg.Zu dem am Mittwoch, den

I. d. Mts. von abends 8 Uhr ab
im Waldſchlößchen ſtattfindenden

Sylveſterbal
ladet die Mitglieder nebſt werten
Damen ſowie Freunde und Gönner
der Turnſache und des Vereins
höflichſt ein

Weiss und bunt, munen
Schlafdecken
Hemden
Taschentücher

Wischtücher Untertaillen
Betttücher Unterröcke
Tann Schürzen an
Handschuhe Corsetts Strümpfe

in eder Preislage

Handtücher
Tischtücher
Servietten

den Vorstanck-Se meine

à 10, 5 u. 3 Liter Jnhalt.
f. Pſchorrbrän und

Schnultheiß Märzen.

E. Kleinsorg.
Zum Sylveſter

empfehle W friſche

Pfannkuchen.
W. Riethedlorf.

Wehen den 31.
von abends 8 Uhr ab

Sywesterfeier
in Acker's Neue Welt.

Freunde und Gönner ſind höfl-
e eingeladen.

Der Vorſtand.

Den

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



Chronik der wichtigſten Ereigniſſe.
Januar. 7. Nach Deutſchland gelangen Nachrichten

von Landentdeckungen der deutſchen Südpolexpedition.
Der deutſche Botſchafter in Rom, v. Jagow, wird zum
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes ernannt. 10. Jn
Ortwig wird der ſeit acht Jahren geſuchte Raubmörder
Auguſt Sternickel verhaſtet. 17. Der franzöſiſche Miniſter
präſident Poincare wird zum Präſidenten der Republik
Frankreich gewählt. 18. Das Militärluftſchiff „Schütte
Lanz verunglückt bei Mahlsdorf. 28. Die Jungtürken
unter Führung von Enver Bey ſtürzen das türkiſche
Kabinett Kiamil Paſcha, Kriegsminiſter Naſim Paſcha
wird erſchoſſen.

Februar. 10. Die einzige Tochter des Deutſchen
Kaiſerpaares, Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen,
verlobt ſich mit dem Prinzen Ernſt Auguſt von Cumber
land, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg. Der Tod
des Kapitän Scott und ſeiner Begleiter, die am 18. Januar
1912 den Südpol erreichten, wird bekannt. Jn Mexiko
beginnt die Revolution. 16. Jn Bamberg ſtirbt der
Reichstagsabgeordnete Dr. Schädler. 18. Poincare über
nimmt die Präſidentſchaft der franzöſiſchen Republik.

März. Vor Helgoland geht das deutſche Torpedo
boot S 178 unter, wobei 68 Perſonen den Tod ſinden.

G. Das 300fährige Herrſcherjubiläum der Romanows
wird in Petersburg feſtlich begangen. I8. Jn Saloniki
fällt König Georg I. von Griechenland durch Mörderhand.

Jnfolge eines heftigen Orkans geht das Militär
Iuftſchiff „L. 3. 1* bei der Landung in Karlsruhe zu
grunde 24. Bei einer Uberſchwemmungskataſtrophe in
Amerika kommen über 1000 Menſchen um. 26. Die
Bulgaren erſtürmen Adrianopel

April. 3. Das deutſche Lenkluftſchiff „8. 4“ landet
auf dem franzöſiſchen Exerzierplatz Luneville. 6. Der
Erfinder der Funkentelegraphie, Profeſſor Slaby, ſtirbt in
Berlin. 7. Jm Deutſchen Reichstage beginnt die Be
ratung der Heeres und Deckungsvorlagen. 10. Herzog
und Hersogin von Cumberland beſuchen in Homburg
v. d. Höhe das Deutſche Kaiſerpaar. 14. Die Balkan
kriegführenden beſchließen einen zehntägigen Waffenſtill
ſtand. In Hamburg ſtirbt der bekannte Tierhändler und
„züchter Karl Hagenbeck. 15. Jn Belgien beginnt ein
Generalſtreik. 28. Die Montenegriner nehmen Stutari ein.

Mai. 5. bis 8. Jn Frankfurt g. M. findet der vierte
Wettſtreit der deutſchen Männergeſangvereine um den
Kaiſerpreis ſtatt. 16. Die Urwahlen zum Preußiſchen
Landtage finden ſtatt. 20. Jn Breslau wird die Jahr

hundertausſtellung eröffnet. 24. In Berlin ſindet die
Bermählung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit dem Prinzen
Ernſt Auguſt von Cumberland, Herzog zu Braunſchweig
und Lüneburg, ſtatt. 30. Jn London unterzeichnen die
Vertreter der Balkankriegführenden den Präliminarfrieden.

Juni. 8. Die deutſche Stadion in Berlin wird ein
geweiht. 10. Der franzöſiſche Flieger Brindejonc de
Moulinais fliegt in ſieben Stunden von Paris über Berlin
nach Warſchau. II. Der deutſche Rieſendampfer
Jmperator“ tritt ſeine erſte Fahrt nach Amerika an.
In Konſtantinopel wird der türkiſche Großweſir Mahmud
Schefket Paſcha ermordet. 12. Der neue Preußiſche
Landtag wird eröffnet. 15./16. Das 25 jährige Regierungs
jubiläum des Deutſchen Kaiſers wird im ganzen Reiche
feierlich begangen. 28. Die erſte große elektriſche Alpen-
bahn, die Lötſchbergbahn, wird eröffnet. 30. Der Deutſche
Reichstag nimmt die Heeres und Deckungsvorlagen an.

Juli. 1. Der neue Balkankrieg zwiſchen Bulgarien
und Griechenland Serbien beginnt. 3. Die rumaniſche
Armee wird mobiliſiert. 4. Der preußiſche Kriegsminiſter
General v. Heeringen und Generalfeldmarſchall Freiherr
v. d. Goltz treten zurück. 7. Generalmajor v. Falkenhayn
in Magdeburg wird zum preußiſchen Kriegsminiſter er
nannt. 10. Jn China bricht der Bürgerkrieg aus.
12. Jn Leipzig findet das 12. deutſche Turnfeſt ſtatt.
17. Auf dem Exerzierplatz in Schneidemühl wird das Lenk
luftſchiff Schütkte-Lanz“ durch Sturm zerſtört. 10. Diefransöſiſche Kammer nimmt die dreijährige Dienſtzeit an.

28. Türkiſche Truppen ziehen in Adrianopel ein.
Auguſt. 7. Die Balkankriegführenden ſchließen in

Bukareſt Frieden. wobei die geſchlagenen Bulgaren weit
gehende Konzeſſionen an Griechenland und Serbien machen
müſſen. 13. Jn Zürich ſtirbt der Führer der deutſchen
Sozialdemokratie, der Reichstagsabgeordnete Auguſt Bebel.
T 20. Der einſtige franzöſiſche Miniſterpräſident im Jahre
1870, Emile Ollivier, ſtirbt in St. Gervais. 25. Jn
Kelheim findet eine feierliche Zuſammenkunft der deutſchen
Fürſten ſtatt. 28. Jm Haag wird der Friedenspalaſt
eingeweiht.

September. 4. König Manuel von Portugal ver
mählt ſich mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Hohen
zollernSigmaringen. 6. König Konſtantin von Griechen
land beſucht Berlin. 9. Bei Helgoland geht infolge eines
Sturmes das Marineluftſchiff „L. 1“ unter. Fünfzehn
Perſonen der Beſatzung kommen dabei ums Leben.
27. Die Stadt Kaſſel feiert ihr 1000jähriges Beſtehen.

Oktober. 1. Der Erfinder des Dieſel-Motors Dr.
Robert Dieſel ſtürzt auf der Fahrt nach England über
Bord und ertrinkt. 6. Juanſchikai wird zum Präſidenten
der chineſiſchen Republik gewählt. 10. Der Auswanderer
dampfer „Volturno“ gerät im Atlantiſchen Ozean in Brand
und geht unter; 136 Menſchen finden den Tod. 14. Bei
einer Exploſion in dem bei Cardiff gelegenen engliſchen
Bergwerk „Univerſal“ werden 390 Bergleute getötet.
17. Jn der Nähe des Flugplatzes Johannisthal wird in
folge einer Exploſion das Marineluftſchiff „L. 2“ zerſtört,
wobei die geſamte Beſatzung von 30 Perſonen den Tod
findet. 18. Jn Leipzig findet die feierliche Einweihung des
Völkerſchlachtdenkmals ſtatt. 25. Der franzöſiſche Flieger
Pégoud führt zum erſtenmal in Berlin ſeine Kopfflüge

aus. 27. Der deutſche Bundesrat beſchließt einſtimmig,
dem Antrage Preußens wegen der Thronfolge in Braun
ſchweig zuzuſtimmen. 30. Die bayeriſche Kammer der
Abgeordneten nimmt die Vorlage über die Aufhebung der
Regentſchaft an.

November. 3. Das neue Herzogpaar, Ernſt Auguſt
und Viktoria Luiſe, zieht in Braunſchweig ein: Ernſt
Auguſt beſteigt den ſeit dem 18. Oktober 1884 verwaiſten
Thron von Braunſchweig. Prins Wilhelm zu Wied
nimmt die Kandidatur für den Thron von Albanien an

4. Die bayeriſche Kammer der Reichsräte nimmt ein
ſtimmig den Geſetzentwurf, betreffend die Beendigung der
Regentſchaft an. 5. Der bisherige Prinzregent von
Bayern erklärt die Regentſchaft für beendet und beſteigt
als Ludwig III. den Thron. 8. Jm ſogenannten Kruüpp
Prozeß wird der Angeklagte Sekretär Brandt zu vier
Monaten Gefängnis, der Angeklagte Direktor Eccius zu
1200 Mark Geldſtrafe verurteilt. 9. Jn Zabern kommt
es zu erregten Straßenkundgebungen gegen Offiziere der
Garniſon. 10. Jm Kiewer Mordprozeß wird der des
Ritualmordes angeklagte Jſraelit Beilis freigeſprochen.
30. Das Kuratorium der deutſchen Nationalflugſpende er
kennt dem Flieger Viktor Stöffler den erſten Preis von
100 000 Mark zu.

Dezember. 2. Jn Zabern kommt es zu neuen Kon
flikten. Das fransöſiſche Miniſterium Barthou de
miſſioniert. 8. Generalleutnant Liman v. Sanders, der
Chef der deutſchen Militärmiſſion in der Türkei, wird
als General der türkiſchen Armee angeſtellt 4. Jm
Deutſchen Reichstage wird das von freiſinniger Seite
beantragte Mißtrauensvotum gegen den Reichskanzler
wegen der Zaberner Vorfälle mit 293 gegen 54 Stimmen
bei 4 Stimmenthaltungen angenommen. 5. Kaiſer
Wilhelm beſtimmt die vorläufige Verlegung der Zaberngr
Garniſon nach den Truppenübungsplätzen. 9. Jn Frank
reich bildet der Politiker Doumergue das neue Kabinett
unter ſeinem Vorſitz in der Mehrheit aus Radikalen
13. Der Reichsbankdiskont wird von 5 auf 5 Protent
herabgeſetzt. Das vor zwei Jahrem aus dem Pariſer
Louvre geſtohlene berühmte Bild der „Monna Liſag“ von
Lionardo da Vinci wird in Florenz wieder aufgefunden

15. Der Deutſche Kronprinz wird in den Generalſtab
verſetzt. 17. Jn Rom ſtirbt Kardinal Rampolla, päpſt
licher Staatsſekretär unter Leo III.

Das Spiegelbild.
Eine Neujahrsgeſchichte von Käthe Lasker

(Rachdruck verboten.)

Sie ſaßen im Kreiſe und ſpielten kindliche Spiele“.Die jungen Herren hatten zuerſt lachend dagegen Pro

teſtiert, aber die blonde Haustochter konnte ſo allerliebſt
bitten, daß ſchließlich ſogar Aſſeſſor Schirmer ganz fried
lich auf dem Mokierſtuhl ſaß und die größten Liebens
würdigkeiten mit anhörte.

Draußen war es bitter kalt, ſcharfer Oſtwind und
funkelnde Sterne auf dem zur Seite gerückten Eß
tiſch dampfte lockend der Punſch in den niedrigen Gläſern,
und der Duft der Silveſterkrapfen umſchmeichelte ver
führeriſch das zum Riechen prädeſtinierte Organ.

„Was ſpielen wir nun?“ fragte Referendar Krüger
tatendurſtig, nachdem er durch die ſonderbarſten Fragen,
auf die ihm immer nur ein lakoniſches Ja oder „Nein“zur Antwort geworden war, feſtgeſtellt hatte, daß der
Kreis in ſeiner Abweſenheit an den hohlen Backenzahn
Karls des Dicken gedacht hatte.

„Jetzt wollen wir ein bißchen tanzen“, entgegnete die
blonde Haustochter „Mama hat mir verſprochen, ein
Stündchen aufzuſpielen!“

Ein einſtimmiger Jubelruf war die Antwort. Aſſeſſor
Hollmann und Referendar Damme ergriffen wie auf
Kommando den Teppich und rollten ihn mit anerkennens
werter Geſchicklichkeit zuſammen, während Referendar
Krüger und Leutnant Balz die Stühle ins Nebenzimmer
trugen, in dem die Hausfrau ſeit zwei Stunden ein Buch
vors Geſicht hielt. Sie hatte es irgendwo aufgeſchlagen,
denn an Leſen war ja bei dem lachenden Stimmengewirr
nicht zu denken, und obwohl ſie rechtſchaffen müde war,
ſo atmete ſie doch auf, als Aſſeſſor Schirmer ihr in ſeiner
galanten Weiſe den Arm bot, um ſie zum Klavier zu
führen. Es war doch immerhin intereſſanter für ſie als
die ſtumme Rolle der dame d'honneur. Die Hände auf
den Taſten fragte ſie: „Erſt doch einen Walzer, nicht
wahr, Elſe?“

„Ach ja, Mamachen, einen recht gefühlvollen!“ rief
die Tochter. Gleich darauf eröffnete ſie mit Aſſeſſor
Schirmer das improviſierte Tänzchen. Jhre beſte Freundin
Ruth Kaltenhoff folgte mit Leutnant Bals, und als drittes
Pärchen drehte ſich Referendar Krüger mit Ruths
Schweſter, der ſechzehnjährigen Leonie. Die ſchmiegte ſich
zutraulich an ihren Tänzer und vertraute ihm an, daß ſie
heute zum erſtenmal in das neue Jahr hinein wachen
dürfe. Der Keine Themisjünger konnte das nur loben,
da „gnädiges Fräulein doch ganz erwachſen ſei!“

Ruth Kaltenhoff kokettierte fürchterlich mit dem
ſchlanken Leutnant. Wenn ſie mit ihm ſprach, ſchlug ſie
immer ganz langſam die breiten Lider mit den wunder
vollen, langen Wimpern auf. Aſſeſſor Schirmer tanzte
kein einziges Mal mit ihr.

„Dann nicht!“ dachte ſie trotzig, „es gibt auch noch
andere Männer. Und ich finde ſein hochmütiges Geſicht
jetzt einfach unausſtehlich!“ Verſtohlen aber ſah ſie doch
ängſtlich in ſein ſchmales Geſicht, und ihr Herz klopfte ſo
beklommen.

Leutnant Bals nützte die günſtige Gelegenheit aus.
Wenn er auch vermutete, daß Fräulein Kaltenhoff nur
den Aſſeſſor Schirmer, der ſonſt ihr eifrigſter Kurmacher

führte.
„Ruth rächt ſich“, entgegnete er leiſe, „ſie kann es

mir nicht verzeihen, daß ich die Schlittenpartie neulich
nicht mitmachte. Meine Gründe hält ſie für Ausflüchte,

h tet es hätte mir nur nicht genug daran ge
egen!“

Fräulein Elſe ſah ihn nachdenklich an. Dann ſagte
ſie mit mütterlicher Beſchützermiene, die ihr höchſt drollig
ſtand: „Kinder, warum macht ihr euch das Leben nur ſo
ſchwer!“ Darauf wußte ſelbſt Aſſeſſor Schirmer keine
Antwort. Jndeſſen verſuchte Leonie auf ihre Weiſe dem
Referendar Krüger den Kopf zu verdrehen.

Sie ſagte zu ihm: „Hören Sie, was Tante Doktor
ſpielt? „Einmal noch leben, eh' es vorbei, einmal noch
leben, lieben im Mai!“ Jſt das nicht himmliſch? Mir
geht es immer durch Mark und Bein, und richtige Gänſe-
haut kriege ich davon!“ Dabei hielt ſie ihm ihren
mageren Kinderarm unter die Naſe.

Die Hausfrau brach mit einigen Akkorden ab: „Nun
kann ich nicht mehr!“ Man dankte ihr ſtürmiſch.

„Silentium!“ rief Leutnant Balz und tippte mit
ſeinem großen Siegelring an ſein Punſchglas „die hoch
verehrte Haustochter will reden.

Und ſie redete denn auch: Es wäre doch heute der
letzte Tag im alten Jahre nein ſogar die letzte
Stunde wäre es doch nun! Und das neue Jahr, das
gleich kommen würde, das läge doch dunkel vor ihnen
allen wie ein Rätſel oder gar wie eine Art Sphinx.

Na ja! Und jeder wollte doch gern wiſſen, was das
neue Jahr brächte. Und ſo ein bißchen könnte man auch
wirklich hinter den Vorhang ſehen, der das neue Jahr
verhüllte. Einer oder eine 8. h. ein Herr oder eine
Dame müßte ſich mit verbundenen Augen vor den Spiegel
ſetzen natürlich dürfe niemand hinter ihr ſtehen und
dann müßte man bis drei zählen, und wenn dann der
Herr oder die Dame das Tuch lüſtete, dann ſähen ſie im
Spiegel das Bild der oder des Zukünftigen. Aber felſen
feſter Glaube wäre Bedingung.

Fräulein Elſe war ganz außer Atem. Aber un
geteilter Applaus belohnte ihre Jungfernrede.

„Ruth, du mußt den Anfang machen“, rief die Haus
tochter. Die Hausfrau holte eins von des Sanitätsrats
Taſchentüchern, und unter andächtigem Schweigen wurden
Ruths ſchöne, dunkle Augen verbunden. Mit ernſten Ge
ſichtern ſtellte ſich das junge Volk zu ihren beiden Seiten auf.

Elſes Stimme zitterte, als ſie langſam zählte:
Eins, zwei, drei! Und wie Ruth die Hand zum Haupte
führte, um den Knoten des Tuches zu löſen, da fühlte
Leutnant Balz ſich ſanft zur Seite geſchoben, und Aſſeſſor
Hollmann ward an die Wand gedrückt..

Ruth blickte auf und ihre Augen wurden ſtarr
Ein ſchmales, unausſtehliches, ach! ſo geliebtes Geſicht

ſchaute ihr aus dem Spiegel entgegen, und da lag ſie auch
ſchon lachend und weinend in ſeinen Armen. S

„Hab' ich das nicht genial gemacht?“ ſchrie Fräulein
Elſe. Leonie ſtand neben Referendar Krüger. Niemand
achtete auf ſie, denn alle umringten das glückliche Braut
paar. Und als Schweſter Ruth und der hübſche Aſſeſſor
ſich ſo zärtlich küßten, da ſpitzte ſie unwillkürlich die
friſchen Lippen und Referendar Krüger konnte es
n übers Herz bringen, die friſchen Lippen nicht zu
üſſen.

Es wurde ja nur ein flüchtiger Kuß, denn ein bißchen
gefährlich blieb es ja immerhin aber Leonies Augen
wurden doch ganz dunkel. Und dann läuteten die
Glocken das neue Jahr ein, das neue Jahr, das rätſelvoll
und dunkel vor ihnen allen lag.

Silveſter auf der Höhe.
Von Felix Lorenz.

Seitdem der Winterſport ſo eifrige Pflege gefunden hat
und alljährlich Tauſende vergnügter Skiläufer, Bobsler und
Rodler in die weitverſchneiten Gebirge entſendet, iſt die
Freude an den Herrlichkeiten der winterlichen Natur be
deutend gewachſen, und es iſt heute eine allgemein anerkannte
Wahrheit, daß die Berglandſchaften des Winters nicht
minder köſtliche Schönheiten bieten, als die der Sommer
ſgiſon. Die wundervolle Klarheit der Gebirgsſzenerien, die
Reinheit und Friſche der Luft, der leichte geſellſchaftliche
Zuſammenſchluß unter gemeinſamen „Naturintereſſen“ haben
den Winter aus dem Bann, mit der ihn die Menſchheit
früher belegt hatte, längſt befreit. Er braucht jetzt hinter
keiner der andern Jahreszeiten zurückzuſtehen. Sein Reich
iſt mit lautem Jubel von allen Sports und Naturfreunden
erobert worden

Kein Wunder, daß auch die Wende des Jahres etwas
davon profitiert! Liebhaber ungewöhnlicher Gemüts-
ſenſationen fanden heraus, daß man den Anbruch eines
neuen Jahres eigentlich mit viel größerem Genuß fern den
heimiſchen Penaten begehen kann, in denen man nichts von
den Winterreizen der Natur verſpürt. Wie viele zu gleicher
Zeit auf den Geſchmack kommen können, wenn es ſich üm
etwas Neues handelt, zeigte ſich recht deutlich, als man ſich,
zuerſt vornehmlich in Sportskreiſen, daran machte, gewiſſe
Gebirgsgipfel für eine ſolenne Silveſter- und Neujahrsfeier
zu erobern. Alle die Attribute, welche in den überfüllten
Sälen, Wein- und Bierſtuben der Großſtädte die Feier der
Neujahrsnacht zu begleiten pflegen, als da ſind: Muſik und
Geſang. Tans und ausgelaſſene Luſtigkeit, Confettiwerfen
und Pfannkuchenvertilgung, Punſchbowlen und allgemeines
„Proſit Neujahr“Rufen, alle dieſe Zeugniſſe guter Laune
und für den Augenblick geborener Menſchenverbrüderung,
ließen ſich ja auch mühelos nach draußen, mitten in die
ſchweigende Gebirgswinkerlandſchaft verpflanzen. Ja, man
fand, daß das viel mehr „Stimmung“ machen müſſe!

Und ſo kam zunächſt ein Lieblingsberg der Deutſchen,
ein von der Sage umwehter Gipfel, der Brocken, zu ſeiner
Silveſterfeier, und dann der berühmteſte Berg in Rübezahls
Reich, die Schneekoppe. Auf beiden ſtolzen Berghäuptern
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hat hier die Wahl
Dampft feftlich dere ebie das neue
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waren ja alle Vorbedingungen zu einer fährlichen „Silveſter
feier auf der Höhe gegeben, denn ſie tragen große und be
hagliche Gaſthäuſer, in denen ſich im Handumdrehen ein
buntfarbiges Freudenzelt aufſchlagen läßt. So kamen nach
den ungezählten Fremdenſcharen des Sommers, nach ein
tönigen und verregneten Spatherbſttagen, plöhlich um die
Jabreswende Männlein und Weiblein die alten bemooſten
Gipfel hinangeſtiegen, um einmal auszuproben, wie ſich
ier, fern von dem kurbulenten Gedränge der Großſtadt,
och über den Tälern und dem Himmel etwas näher, eine
ilveſterfeier eigentlich ausnähme. Und ſiehe da er

Verſuch der wenigen glückte ſo großarkig, daß das Häuflein
alle Jahre größer und ſtattlicher wurde und bald eine
richtige Neuſahrsgemeinde bildete. So finden ſich denn
heute auf dem weitgeſtreckten Buckel des Brocken, des alten
Herenberges, allerhand vergnügte Silveſterkeufel init dem
Punſchglas in der Hand und manchem Zierlichen jungen
Herlein an der Seite zuſammen, um des Jahres erſte
Stunde zu begrüßen und Muſik und fröhlicher Geſang
durchſchallt die Räume bis zum grau und winterlich herauf
giehenden Morgen, während draußen ein friſcher Boreas
um die ſtillen Berggipfel weht und der Schnee weithin auf
blitzt und flimmert. Da ſitzt es ſich herrlich in dem wohli
durchwärmten Gaſthaus auf der Höhe; luſtiger, freier un
romantiſcher wird einem in dieſer Neujahrsſtimmung hier
oben zumute, als daheim in den längſt gewohnten Schank-
ſtätten und Feſträumen der ebenen Erde, und noch einmal
ſo fröhlich und laut als unter den Talkriechern brauſt hier
mit dem zwölften Glockenſchlage das hundertſtimmige
Proſit Neufahr“ durch alle Hallen des Brockenhauſes.ünten liegt die phantaſtiſche Gegend von Schierke und

Elend die im Fauſt unſterblich geworden iſt, wie im
Traume der Nacht (obgleich auch dort ein fröhliches Neu
e herrſcht und drüben tut ſich. zu Tale ſteigend,
as verwunſchene Reich der Prinzeſſin Jlſe auf, von der

Heine ſo rührend geſungen
ch bin die Prinzeſſin Jlſe

Und wohne im Jlſenſtein,
Komm mit nach meinem Schloſſe
Wir wollen ſelig ſein!

Ja, auch hier im „Brockenſchloß herrſcht bald die ſchönſte
Silveſterſeligkeit, denn auch manche moderne Prinzeſſin
Je die bunte Papierſchlangen im Haar hat und einen
Silveſterpfannkuchen ſchmauſt, iſt hier ihrem Ritter wohl

geſinnt und lächelt aus jungen Märchenaugen zu ihm
über. Uberall Gläſerklingen, heitere Jugendluſt von Tiſch
s Tiſch, als bliebe dieſe üchtige Silverherrlichkeit ewig, und
als riefe nie wieder ein Schlittengeläut oder die Autohupe
in die Täler der Alltäglichkeit zurück

Aus Nähe und Ferne ſind ſie hier oben zuſammen
et Das iſt der herrlichſte Reis dieſes Silveſters auf

er Höhe. Wie viele bunte Bilder aus dem kurgen Leben der
Menſchheit haben ſich hier auf ein paar kurze Freudenſtunden

zuſammengedrängt. Wie viele verſchiedene Charaktere, wie viele
Schickſale ſind hier alle nur in dem einen Punkte in Einigkeit

eine fröhliche Jahreswende zu feiern
und Jung durcheinander! Manche kennen ſich und

kommen von Jahr u Jahr wieder, andere haben ſich nie
alles ſtrömt wieder guseinander, wenn der

r e denrauſch verflogen. Hierhin und dorthin wer
weiß es

Auf der königlichen Höhe der Schneekoppe, die einen
ine Silbermantel um ſich gelegt hat, verſtehen die
undigen nicht weniger das neue Jahr zu begrüßen. Man

zwiſchen Preußen und Böhmen für
aſtliche Silveſterſtätte auf. Und auch hier

ünſch. jubelt Muſik. ſchallt dröhnendes
eujahr durch die Räume, wenn die Stunde kommt

ahr eröffnet. Auch hier iſt Nähe und Ferne
traulich vereinigl.GHerrlich de wenn man aus dem Jnnern der Koppen

hinaustritt in die weite, leuchtende Neufahrs
Welt die da ausgebreitet liegt; hinabzuſchauen in den dunklen
Rieſengrund und hinauf zu den winterlichen Sternen, voll

Frieden und ſanftem Licht der Hoffnung Wer ein
bißchen zu viel von der roten Flut des Punſches genoſſen
ſieht vielleicht ſogar einen gewaltigen Schatten über dieſe
ſtillen geiſternden Sipfel ziehen, den Schatten Rübezahls,
des Herrn der Berge Er begleitet die Gaſte, die ſein Reich
zur Feujahrsnacht veſuchen, unſichtbar und treulich, damitſie mit hellen Sliedern nach Hauſe kommen und ſich zur
ine Silveſterfeier dankbaren Gemüts wieder einfinden
önnen

Und ſie kommen auch alle wieder. Denn es gibt nichts
Schöneres, als Silveſter auf der Höhe zu feiern!

Unwetter im Jn- und Auslande.
Sturm und Schnee.

Die Meldungen über Verheerungen durch Sturm und
Schnee werden immer zahlreicher. Wie ſchon ſeit Jahren
nicht mehr, hat in dieſen Dezembertagen der Sturm ge
wütet, und wo noch nicht Schäden an Eigentum und
Leben zu beklagen ſind, da werden ſie befürchtet. Nicht
nur aus dem ganzen Deutſchen Reich, ſondern auch
aus dem Auslande laufen fortwährend ſchlimme Nach
richten ein.

Jn Oſtpreußen hat der Orkan überall in Stadt und
Land mit großer Heftigkeit gewütet. Die Sturmflut hat
gewaltigen Schaden an Gebäuden, Winterſaat uſw. an
gerichtet. Stellenweiſe iſt der Haffdeich gebrochen.
Jn Pommern wütete an der ganzen Küſte ein heftiger
Nordſturm mit Schneegeſtöber, die Höhe der Sturmflut
erreichte die der Neuſahrsnacht 1904705. Jn Ahlbeck zer
ſchellte infolge des heftigen Nordſturmes ein Fiſcherboot,
das mit vier Jnſaſſen von der See heimkehrte, am
Familienbad. Sämmtliche vier Fiſcher ertranken Auch
Mecklenburg hat ſchwer gelitten. Falls der Sturm nicht
h beſteht Gefahr für die neuen Roſtocker Hafen
anlagen.

Auf dem Flugplatz Lilienthal bei Frankfurt a. M. hat
der Sturm die vor kurzem errichtete Flughalle abgedeckt
und die Wände eingedrückt. Jn Sachſen wütete heftiger
Schneeſturm. Der Primaner Müller vorm Reichenberger
Gymnaſium geriet durch den Sturm in eine Schneelawine,
in der er tödlich verunglückte Vom Oberrhein wird ein
raſches Steigen des Rheines gemeldet Die Moſel iſt um
zweieinhalb Meter geſtiegen. Die Saar überſchwemmt
weite Strecken. Starker Schneefall iſt im ganzen Nahetal
eingetreten. Auf den Hundsrückhöhen liegt der Schnee
mehrere Juß hoch. Die Flüſſe kreten über die Ufer und
überſchwemmen viele Felder. Aus München werden drei
Skiläitfer vermißt.

Nicht minder zahlreich ſind die Unglücksbotſchaften
aus dem Auslande Jn Zürich erreichte der Weſtſturm
eine Geſchwindigkeit von 94 Kilomekern. Er fegte ganze
Schneegebiete rein und richtete vielen Schaden gan,

Berner Oberland iſt eine Gruppe von vier Skifahrern,
drei Herren und eine Dame, verunglückt. Die Skifahrer
gerieten bei der Tſchuggenhütte auf der Binderalp
in eine gewaltige Lawine und wurden in die Tiefe
geriſſetr. Zwei Perſonen büßten dabei das Leben ein.
Ein EinjährigFreiwilliger aus Wien, der in Begleitung
ſeines Freundes eine Beſteigung der Rudolfshütte unter
nahm, iſt beim Abſtieg in eine Lawine geraten und von
dieſer 400 Meter in die Tiefe geriſſen worden. Wie
aus dem ruſſiſchen Gouvernement Sſaratow an der unteren
Wolga gemeldet wird, herrſcht dort ein furchtbarer Schnee
ſtarm, der den Verkehr vollſtändig lahmgelegt hat. Zehn
Bauern, welche vom Jahrmarkt nach Hauſe kamen, wurden
unterwegs erfroren aufgefunden; 20 weitere Bauern
werden noch vermißt, und man nimmt an, daß ſie dem
gleichen Schickſal anheimgefallen ſind.

Weitere Nachrichten über geringere Unfälle aus allen
Gegenden laufen ſtündlich ein.

her

Der PDreibunck und Albanien.
Antwort an den Dreiverband.

Berlin, 30. Dezember.
Seit längerem ſchon iſt das Schickſal von Albanien,

ſpesiell dasfenige der noch von den Griechen beſehten
Provinz Epirus, unentſchieden. Auch die Jnſelfrage im
Agäiſchen Meer iſt noch ungelöſt. Kuürzlich hat nun der
Dreiverband unter Führung Englands dem Dreibund
ſeine Vorſchläge übermittelt, die darin gipfeln, daß die
Griechen Epirus räumen und die Jnſeln teils an die
Türkei, teils an Griechenland fallen ſollen.

Heute iſt nun, wie halbamtlich mitgeteilt wird, als
Antwort auf den engliſchen Vorſchlag eine Note des
Dreibundes in London überreicht worden, und zwar
haben die Botſchafter Deutſchlands, Sſterreichs und
Jtaliens einzeln eine gleichlautende Auſterung ihrer Re
gierung dem engliſchen Miniſter des Auſtern Sir Gdward
Grey übergeben

Wie weiter bekanntgegeben wird, ſtimmt die Dreibund-
note dem Vorſchlage Englands, die Räumung des Epirus
durch die griechiſchen Truppen erſt nach dem 18. Januar
eintreten zu laſſen, zu; dagegen iſt es nicht zutreffend, daß,
wie anderweitig gemeldet wurde, der Dreibund hierbei
Garantien von Griechenland fur die Einſtellung helleniſcher
Agitationen in Süd Albanien fordern wird. Ein ſolches
Verlangen dürfte auch von den Dreibundmächten ſchwerlich
jemals ins Auge gefaßt worden ſein. Jn Sachen der
Jnſelfrage hat ſich der Dreibund eine Beantwortung des
engliſchen Vorſchlages bis auf weiteres vorbehalten.
Man geht aber vielleicht in der Annahme nicht fehl, daß
auch dieſe Frage in nächſter Zeit eine für alle Teile be
friedigende Löſung gefunden haben wird

Jm

Nah und Fern.
o Gründung eines ZeppelinMuſenms. Die Stadt

Friedrichshafen hatte zum 75. Geburtstage des Grafen
Zeppelin beſchloſſen ein Zeppelin-Muſenm zu erxichten.
Sie erläßt jetzt einen Aufruf, in dem es heißt Das
Muſeum iſt geplant als eine Sammlung von Gegenſtänden
aller Art, Modellen, literariſchen und aktenmäßigen
Dokumenten, Exinnerungszeichen und dergleichen mehr,
die auf die Perſon und das Leben des Grafen Zeppelin
ſowie ſeiner bekannten Mitarbeiter, auf ſein Luftſchiff und
deſſen wechſelvolle Geſchicke, ſowie auf die maännigfachen
ſonſtigen Arbeiten ſich beziehen, mit denen ſein reger,
ſchöpferiſcher Geiſt ſich befaßte. Am Schluß des Aufrufes
wird um Einſendung von Zeppelin Erinnerungen und
Uberſendung von Geldſpenden an das Gemeindeamt
Friedrichshafen gebeten.

O. Keine Erweiterung der Emsmündung. Der Re
gierungsbaumeiſter Forſt hat ein Projekt ausgearbeitet,
wonach durch eine Erweiterung der Ems Ebbe und Flut
bis Meppen geleitet werden könnte. Der Ausarbeiter
des Projekts will dadurch die Stadt Meppen zu einem
zweiten Hamburg machen. Zu dieſem Ausbauungsplan
hat jetzt der Verein Deutſche Rheinmündung Stellung ge
nommen, und zwar ſpricht er ſich ablehnend dazu aus.

O Mordtat in Neu Mecklenburg. Der Oberförſter
Deininger iſt vor kurzem mit einem Begleiter von Ein
geborenen in Neu Mecklenburg ermordet worden. Dieſer
Begleiter des Oberförſters iſt der Forſtaſſeſſor Kempf ge
weſen, der erſt vor einiger Zeit aus dem bayeriſchen Forſt
dienſt in den Kolonialdienſt eingetreten war und jetzt in
ſein neues Amt eingeführt werden ſollte. Oberfoörſter
Deininger blickte ſchon auf eine mehrfährige Tätigkeit in
den Tropen zurück.

o Ein 103 jähriger auf dem Schützenball.
Schützengilde von 1598 in Freiburg a. Elbe feierte am
2. Weihnachtstage, wie alljährlich, ihren Schützenball,
Daran beteiligte ſich u. g. auch der Senior der deutſchen
Schützen, Vater Dedenhoff, der am 21. Februar k. J.
ſeinen 108. Geburtstag begehen kann. Der Feſtbericht der
Schützengilde beſagt, daß der Hundertdreijährige „vergnügt
und in voller körperlicher und geiſtiger Friſche im Kreiſe
ſeiner Freunde ſaß

Die

Opfer der Verkehrsſchlacht.
Vom Gefechtsfelde des Poſt und Bahnverkehrs

Wenn ein Krieg ſich ſeinem Ende entgegenneigt, gedenkt
man nicht nur der Tapferen welche lorbeergeſchmückt, mit
Orden und Medaillen geziert, Hauſe zurückkehren,
ſondern auch der Gefallenen, die auf dem Felde der Ehre
geblieben ſind. Man gedenkt der Toten, man gedenkt der
Verwundeten.

gen iſt wie alljährlich die große
n worden, in welcher viele Tauſende

oſtbeamten mit einer dem
ut von Paketen, und Tauſende
eihnachtskollis (Kiſten, Kaſten,

Der Steg iſt wie immer den
ſie haben in ihren Reihen
durch übermädige Arbeit
die vielleicht durch Ver

acht ununterbrochen in Windausgeübten Tätigkeit ſogar den Tod fanden.Aber auch der geſchlagene Gegner hat ſchwere Verluſte zu
beklagen, von denen wir zu Nut und Frommen der Leſerinnen

und Leſer und zur Warnung für die kommenden Zeiten
einzelnes erzählen wollen.

a ſind erſtens die Toten: die Pakete und Kollis,
welche ihren Beſtimmungsort nicht erreichten. Jn gebotener

bänderung eines bekannten Wortes kann man behaupten
ein Weihnachtspaket, das nicht in die Hände ſeines Adreſſaten
gelangt, hat ſeinen Beruf verſehlt, iſt als tot zu betrachten
Zuerſt war es nur auf der Vermißtenliſte; aber bald ſtellte
es ſich heraus, daß es verſchwunden war, und daß keine
Hoffnung beſteht, es jemals wieder aufzufinden.

Begeben wir uns in das Paketpoſtamt irgendeiner
e deutſchen Stadt. Vom Bahnhof her ſind in großen
Sagen viele Tauſende von Paketen innerhalb einer Stunde

eingelaufen. Nachdem ſie im groben ausſortiert worden
ſind, entdeckt man eine Anzahl von aketen, welche keine
Adreſſe tragen, auf denen auch die Angabe des Aufgabe
Poſtamtes und die Nummer fehlen. Die Abſender haben
die Adreſſe ſorglos vefeſtigt, haben, wie dies üblich iſt,
Papier mit Mehlkleiſter auf alte morſche Leinwand geklebt
oder ſie haben gar eine Papieradreſſe mit Zwirn auf der
Zeinwand feſtgenäht. Da das Paket natürlich nicht allein
befördert wurde, ſondern unter vielen Tauſenden von
Paketen ſich befand, die ſich beim Eiſenbahntransport hin
und herbewegten, ſind die Adreſſe und der Beklebzettel der
Aufgabepoſtanſtalt vollſtändig heruntergerieben worden, und
es iſt nicht mehr eine Spur von Adreſſe vorhanden; auch
fehlt jede Möglichkeit, das Aufgabepoſtamt zu ermitteln.
Außerdem verſchwinden Adreſſen, die in Form ſogenannter
Jahnen auf Pappdeckel oder Holszſtücke geſchrieben werden,
wie man ſie gern an Truthähne, Haſen, Gaänſe und andere
zum Braten beſtimmte Tiere anhängt. Der Bindfaden iſt
nicht ſtark genug, hat ſich durchgerieben, und da liegt ein
halbes Dußend Haſen, von denen man nicht weiß, wer ſie
abgeſandt hat und für wen ſte beſtimmt ſind

In jedem größeren Poſtbezirk befindet ſich eine Stelle,
an welche man dieſe Pakete ohne Adreſſe einſendet, damit
ſie von dorther reklamiert werden können Es gelingt viel
leicht doch, die Paketadreſſe mit dem adreſſenloſen Pakete
ſelbſt zu vereinigen. Unter Umſtänden kann dies durch die
Reklamation des Abſenders geſchehen, wenn dieſe nur zeitig
d eintrifft, und wenn das Paket nicht Dinge enthält,
ie leicht dem Verderben ausgeſetzt ſind. In ſolcher Falle

muß nämlich der Jnhalt des Pakets ſchleunigſt verſteigert
werden. Eröffnet hat es die Poſt vorher, um zu ſehen, ob
man aus dem Begleitbrieſe nicht die Adreſſe des Abſenders
oder des Empfängers erfahren kann. Der Ertrag, der für
das verſteigerte Paket eingeht, wird eine Zeitlang auf
bewahrt; wird er nicht reklamiert, ſo verfällt das Geld einer
wohltätigen Stiftung. Ein gewiſſer Prozentſatz der Ver
mißten wird gewiſſermaßen noch einmal auf die Beine ge
bracht und kommt dadurch in die Hände der Empfänger,
wenn auch der Jnhalt nicht mehr gans tadellos iſt. Aber
die größte Zahl dieſer Vermißten wird zu Gefallenen, welche
niemals ihren Beſtimmungsort erreichen.

Wenden wir uns nun den verwundeten Opfern zu.
Tante Malchen hat beſchloſſen ihrer Nichte zu Weihnachten
eine Freude zu machen, und ihr nicht nur zwei Gläſer mit
ſelbſtbereitetemm Himbeer und Johannisbeergelee, ſondern
auch ein Fläſchchen ihres vorzüglichen von ihr ſelbſt her
ſtellten Kräutereſſigs zu fenden. Das alles hat Tante

alchen in ein dünnes Pappkäſtchen getan, hat dieſes in
Papier geſchlagen und verſchnürt, ſorgfältig mit einer Adreſſe
verſehen und ebenſo die Paketadreſſe ſehr ſorgfältig aus
geführt. Nun geht das Paket auf die Reiſe, und zwar in
Geſellſchaft von Tauſenden anderer Pakete. Es wäre auch
alles gang gut, wenn Tante Malchen nur die Vorſicht ge
braucht hätte den Korken der Flaſche mit dem Kräutereſſig
beſonders feſt zu binden. Das hat ſie aber nicht für nötig
gehalten. und der unternehmungsluſtige Propfen geriet
durch die beſtändige Bewegung, die das Paket beim
Transport mitmachen mußte auf abenteuerliche Gedanken
der Propfen ging aus dem Flaſchenhalſe heraus und der
Kräutereſſig entleerte ſich in die dünne Pappſchachtel durch
weichte ſie und n fröhlich auch in andere Pakete ein,
die ſich in der Nachbarſchaft befanden. Unter der Papp
ſchachtel lag leider ein siemlich dünnes Paket mit wertvollen
Seidenſtoffen. Dieſe Seide iſt durch den Kräutereſſig total
unbrauchbar geworden, und die Poſt wird von Tante
Malchen rückſichtslos 120 Mark Schadenerſatz allein für die
ruinierte Seide einziehen gang abgeſehen von anderem
Schaden der durch den Kräutereſſig noch entſtanden iſt.

Das gute Mütterlein zu Hauſe wollte dem Sohne, der
bei den Soldaten iſt, eine Weihnachts und Silveſterfreude
machen. Es iſt ein Paket mit allerlei guten Sachen zu
ſammengeſtellt worden heimatliche, ſelbſtzubereitete Leber
würſte, Kuchen und zum Silveſterbunſch eine Flaſche Rot
wein, ein großes Stück Zucker Zimmt und alle möglichen
anderen Sachen Das alles iſt in einen dünnen Karton ge
ſteckt worden, der auf die weite Reiſe quer durch das
Deutſche Reich geſchickt worden iſt.

Die Poſtbeamten haben iroß der ungeheueren Uber
laſtung mit Arbeit alle mögliche Vorſicht auch dieſem Paket
egenüber walten laſſen. Sie haben es nicht geworfen, ſie
aben es nicht rauh behandelt, ſie haben es nicht mit anderen

ſchweren Poſtſtücken belaſtet, ſo daß es zuſammenbrechen
mußte. Ste haben es im Eiſenbahnwagen hoch oben auf
den Paketſtapel gelegt, damit der ſchwächliche Karton ja
nicht zerdrückt wird.

Auf irgendeinem Bahnhof aber iſt beim Zuſammen
puffen von Wagen der ganze Paketſtapel ins Wanken ge
kommen, und die oberſten Pakete ſind heruntergeſtürzt.
Dabet iſt es am traurigſten dem Soldatenpatket ergangen,
weil die Flaſche Rotwein in Trümmer ging und Rotwein,
Leberwurſt, Zucker und Kuchen ſchließlich eine einzige breiige
Maſſe bildeten. Zum Glück iſt durch das Paket oder viel
mehr durch den Rotwein, den es enthielt, nicht noch weiterer

chaden an anderen Paketen angerichtet worden. Aber der
brave Soldat, der dieſes mütterliche Paket erhielt, wird
keine große Freude an dem Inhalt haben. Dieſes betrüb-
liche Reſültat hätte vermieden werden können, hätte das
Mütterchen ſtatt der Karkonſchachtel eine feſte Kiſte ge
nommen in der allerdings auch noch die Rotweinſlaſche
durch doppelte Strohhülſen hätte geſchützt werden müſſen

Ein Optimiſt iſt der hoffnungsvolle Knabe, der ſeinem
Freunde zu Weihnachten in einer Pappſchachtel, die mit
feuchtem. Moos gefüllt iſt, zwei Schlangen und vielleicht
einige Laubfröſche als Neubeſetzung für ein Terrarium
ſchickt. Durch das naſſe Moos weicht die Pappſchachtel auf,
e Schlangen entkommen und werden irgendwo auf einer
Station von den erſchreckten Poſtbeamten totgeſchlagen, oder
aber ſie entkommen unbemerkt ins Freie und ſind natürlich
verloren. Sie ſind immer noch nicht ſo gefährlich wie
Jeuerwerkskörper die ebenfalls als Weihnachtsgeſchent ver
ſchickt werden und bei der Exploſion unabſehbaren Material
ſchaden anrichten können wenn ihr ſeuergefährlicher Jnhalt
nicht deutlich genug angegeben wurde

Jetzt, da die Weihnachtsfeiertage vorüber ſind, ſieht man
guf den Poſt und Eiſenbahnämtern je nach der Größe des
Verkehrs einzelne, halbe Dußende, Duhtzende, Hunderte von
unbeſtellbaren Paketen und Kollis liegen, welche den
Beamten noch wochenlang Scherereten und Umſtändlichkeiten
bereiten und die doch als Opfer der Verkehrsſchlacht, als
Tote nd Verwundete gelten müſſen.

e 4. Oshar Klauss mann.
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